
RTHSENRETSE 1989

Samstag / Sonntag 26. und 27. August

07.L5 Besammlung em Bahnhof Bülachr män könnte sagen I'AlIe Jahre wiederr
und das ist sut so.

A7.3L Im Zug nach Zürich begnüsste uns der Präsi und empfah1 uns in die
0bhut cles Reisef ijhrers Hans Brynen.

08.20 Nach kurzer Verspätung am HB Zürich sing es weiter Richtung Luzern.
ttir waren insgesamt ?6 lulann und aIle guter Laune obwohl das Wetter
etwas sommenlicher hätte sein können"
Die ProEnose vensprach nicht nur Gutesr speziell für den Sonntag
nicht.
Als wir im Zug wär €n r f ielen schon clie ersten "[ropf en aber das hielt
nur kurze Zeit an und für den Rest des Tages hatten win schijnes
Wetter.
In Luzern stiegen wir um in die Luzern-Stans-Engelberg Bahn. Eine
Gruppe von uns folgte einem Frauenverein auf das falsche Perron und
1öste damit allgemeine Heiterkeit au§. Wir fuhren vorbei an schönen
Feldern und Wiesen und immer höher werdenden Bergen. Im Siiden salr
rnan wieder Aufhellungen, den TitIis mit seiner ewigen Schneekappe
strahlte im Lichte. Es wan eine schöne Gegend die win durchfuhnen
und es wurde zunehmend steiler.
Ab übermatt kuppelte der Lokomotivführer die Zahnnad-Hi1fe ein um
die Steigung zu bewältigen in Richtung Engelberg.

10.30 Ankunft in Engelbers bei strahLendem Sonnenschein den eine schöne
Bengwanderung versprach.
Bei der Kaffeepause im Dorit-Treff überraschte uns Emil
BaltensLrerger mit leckeren Gipfeli vom Beckr Heil das Restaurant
kein Gebäck hatte. Das verbesserte die gute Laune nochmals.
tlit der Luftseilbahn erreichten wir kurze Zeit später Ristisr I600 m

über Meer.
Von dort wanderten wir über Weiden und durch l,lälder r vorbei än
weidenden Kühen zur Brunni-Hütter I850 m über Fleen.
Unterwegs zeigte Rudi tleister einigerr von uns seine MeIkkünste. Dem
Rindli hat es offenban gut gefallen was es mit Heben eines Beines
deutlich bekundete.

I2,15 Nach Ankunft bei der Brunni-Hütte hatte nun jeder Zeit genug die
herrliche Bergwelt zu geniessen. Feldstecher ulurden hervorgeholt und
die mitgebrachten Fotoäppanate in Betnieb genommen. Auch Hanspeter
Ammann fotografierte munten darauflosr im Homent wusste er aber noch
nicht dass kein Film in der Kamena wer. Aber das ist schon vielen
von uns passient.
Die bestel.lten Aelplenmakkaronen schmeckten ausgezeichnet aus den
grossen Schüsse1lr. Beim Kaffee den uns Hans llatter mit etwas
Getrranntem noch äromätischer gemacht hatter kam noch bessere
Stimmung auf. ldährend die einen einen währschaften Jass klopftenr
betrachteten die andenn das herrliche Parroräma, Am Himmel kreiste
eine ttTante JUtr.



14.30 Der Abstieg nach Engelbers stellte unsere Beinmuskeln auf eine hante
Pnoher aber eine Turnerschar kann soetwas nicht liber Gebühr
beeindrucken. fn lockerer Fonmation erreichten wir Engelberg wo win
den Durst i.n einer heimeligen Gartenwirtschaft stil1ten.
Nun war es Zeitr uns€r Nachtquartier im l'lote1 Restaurant BänkIialp
za beziehen. Je nach BestellunE zogen wir uns zum Inneren Dienst
zurück in das l,lassenl.ager oder auf eines der bequemen Zimmer.
Nach dem ausgezeichneten Abendessen verbrachten win ein paar Stunden
bei §pielr Tanz und ängeregter Unterhaltung.
Herbert hatte mit einem raffiniertem Trick unserem Reiseleiten zu
einem Tänzchen mit einer attnaktiven Blondine verholfen. Das
betrof'tene Ehepaar gesellte sich späten zu uns und es wurde viel
gelacht. Die Ländlerkappelle spielte fast pausenlosr doch wir
sclrafften es tnotzdem ein paar Liede? Lt singen.

So n n"tg q {elL2J . Art-s,us-t

09.00 Fnühstück. Gut ausgenuhtr trotz betnächtlichen Unterschieden des
Zimmerverlesens machten win uns wieder auf den Weg entlang der
r"lilden Engelberger AA mit dem klaren Gletscherwassen, hlährend der
Naclrt regnete esr doch die Sonne lachte wieder vom Himmel. Der
l,Iandorweg führte durch eine wildromantische Schlucht durch l,laId und
ijber Stock und §tein immen bergab dem TaI entgegen, Unser ZieL wan
Grafenort. hlährend des Abstiegs setzte Regen einr den uns dann
leiden bis zum Abend begLeitete.

L2.30 Frohgelaunt sassen wir im Restaurant Grafenort. Dieses Lokal ist ein
bekanntes Forellenbeizj'i und viele von uns machten Gebrauch von dem
Angebot der Fischgerichte.
Frisch gostärkt bestiegen wir dann unsere wohlbekannte
ängelberg-Bahn und fuhren wieder zunück nach Stansstad.
üas tletter h,ar nun gänz schön J.ausig geworden.

! L4.59 Ein Gewitten züg auf und tauchte clen See innert ['linuten in ein,a
trüber milchise Wetterwand, Ein schaurig schöner Anblick. An Bord
des Sclriffes trafen wir zwei 5unge Israelitinnen die mit ihren
schänen t{andelaugen unserem I"larcel tüchtis einheizten.
In Kelrrsiten hatten wir e'twas Zeit zu einem Kaffee.

15.53 Abfahrt Kehrsiten mit einem andenen Dampfschiff über Weggis,
Vitznaur Beckenried, Seelisberg nach Brunnen. Lelder veneitelte uns
das Regenwetter die schöne Aussicht, doch die gute Laune und
Geselliskeit hatte dadurch nie gelittenr im Gegenteil.



17"30 Ankunf t in Brunnen. Im Restaurant I'lostrose konnten wir unsene ["resserl
Kleider etwas trocknen.
Bis zur Abf*hrt mit cler SBB verkürzten wir uns die Zeit mit Singen
urid Jassen und f lotterr Sprüchen.
Am Bahnhof Brunnen trafen wir auf die Frauenriege Bachenbülachr die
auch von ihren Riegenneise in die Heimat unterwegs hrar. Das hat die
Stimmung noch einmal um eine Huance angehoben. Im Zug dankte unser
Präsi dem Reisel"eiter für die gute 0rganisation dieses Ausfluges.
Wir wären uns a1le einig r zwei schöne Tage miteinander verbrac['tt zu
haben.
Sogar die Sonne guckte nochmals zwischen den tJolken hervor a1s ofi
sie ihre Zustirnmung dazu geben wo11te.
Unser Reiseleiter verkürzte uns mit seine Spässen die Rückreis,e.
Seine Demonskration mit der tlasserflasche und dem Regenmantel und
dem darauffolgenden Trocknungsprozess lratte unsere Lachmuskeln hart
strapaziert. Das Ganze t+urde auch fotognafiert und wird noch lange
in Erinnerung bleiben. So verf log die Zeit im t'lu und wir mussten
Abschied nehmen.
Unsere Lieben ularteten schon am Banhsf Biilach um uns in EmpfanE zu
nehmen,
Die Erinnenung an diese gelungene Reise wird noch manchen von uns
zum Schmunzeln bningen.

f.un -fu.(tz,-


